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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtcchaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Hauehalte beobachtet. Diese
Statlgtlk geht bls auf des Jahr 1949 zurtlck. FOr dle Bundesrepubllk Deutschland nach dem Gebietgstand vor dem 3. Oktober 1990
liegen voll vergleichbare Ergebnisse für dle drel Haushaltstypen allerdings nur for dle Jahre 1964 bls 1985 vor. lm Jahre 19E6 er-
folgte erneut eine, wenn auch nur geringfOgige, Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung
an die.Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe i983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab 1991 (Berlin-ost erst ab Jull 1991) ein-
geftlhrt. Für die zur0ckliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR veruiesen, für die dle
Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rtlckwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen fOr die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-
sen. Die Definitionen der Hauehalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich jedoch zvyangs-
läufig bei den absolulen Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renlen- bav. Elnkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge sich auf
die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Diensileistungen für den
Eigenverbrauch und für Geschenke an Dritte sowie unteretellte Käute, d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und
den Mietwert der Eigentümenrohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Drinen und die Sachzu-
gänge aus Eigenbewirtschaft ung.

Elne Darstellung der Methoden sowle der Möglichkeiten und Gremen der laufenden Wirtschaftsrechnungen lst in ,Wirtschafi und
StatistiK Heft 8/1965 bau.611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbuflgets liegt eine Darstellung im Rahmen der Schritten-
reihe.FORUM DER BUNDESSTATISTTK, Band 22, vot.

Bundesaml, Fachserie 15, R 1,3. Vi./i998
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ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werdön Einnahmen und Ausgaben folgender Haushalts§pen beobach-
tet:

Haushaltstyp Fr0heres Bundesgebiet

1

Haushalts§p

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern mit geringerem Einkommen

Erfaßt werden übemiegend ältere Ehepaare mit einem Einkommensbezieher, deren
Haupteinkommensquelle Übertragungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitge
ber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1998 arvischen 1 800 und 2 700 DM im Monat liegen.
Bei der erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen 1964 wurde in etrltra von den
damaligen SäEen der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend
der Steigerung der Renten und SozialhilfesäEe foilgeschrieben.

4-Personen.Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaäre mit zvvei Kindern, davon mindestens ein Kirid unter 15Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Arbeite(in) tätig und allelnige(r) Einkommens-
bezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuf,icher nichtselbstän{iger Aöeit dieses Ehepartnerr
sollte 1998 artrischen 3 900 und 5 900 DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Ein-
kommensgrenzen wurde 1964 von einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittli-
chen Bnrttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der Industtie und dem eines
.männlichen Angestellten entsprach. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entspre
chend, der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Beathten und Angestellten mit hÖherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit aarci Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein
Ehepartner sotlte als Beamter/in oder Angestellte(fl tätig und Hauptverdiener der Familie
sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger Arbeit dieses
Ehepartners sollte 1998 arrischen 6 900 und I 150 DM im Monat liegen. Das Einkommen
hatte 1964 einen nominalen Abstand von efi,va 1 000 DM zum Einkommen des Typs 2.
Didse Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben.

Neue Länder und Berlin-Ost

3

1 2-Personenhaushalte von Rentenempfängern

Erfaßt werden übenrviegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle Renten der
geseElichen RentenveÄicherung sind. ln der ehemaligen DDR waren mehr als 90 % der
Frauen berufstätig und haben somit einen eigenen Rentenanspruch,- so daß 0berwiegend
anvei Renten bezo-gen werden. Beide Renten zusammen sollten 1998 monatlich nicht mehr
ats 2 75Ö DM beträgen, jedoch auch nicht unter 1 800 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit alei Kindem, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder Arbeiter(in) tätig und Hauptverdlener sein' Der

andlre Ehepartner_kann ebenfalls ein Elnkommen aus_Berufstätigkeit, im Eillzelfall
äucn aus laufenden üUertragüngen vom Staat ezielen. Die Einkommensgrenzen beziehen

sich auf das Bruttoeinkommän aus unselbständiger Aöeit belder Ehepartner (bar. 
-b-ei 

der
i. p"r.on auch aus Arbeitsförderung). Es sollie 1998 zusammen alischen 3 300 und

5 350 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit aYei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15

Jahren. Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Beamter/in tätig und HauPtverdlener
der Familie sein. Der Ehepartner Oärt mifuäiOienen; es muß sich dabei aber um Ein-
kommen aus unselbstandijer Arbeit handeln. Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger
Arbeit beider Partner zusämmen sollte 1998 zvtrischen 6 200 und I 000 DM im Monat

liegen.

2

3

Stalistlschee Eundosaml, Fechaeric 15' R 1' 3. VlJt998
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FACHKMEFIEN , FREIO€ REPARATUREN AII OEBRAI,CHSOUETEßII
FIER DIE GESIIIDTIEITSPFLEOE............

OIENSTLEI STI.IIIEN DCR (MT'IIGMAEUSER, SAMTORIEN, PFt,EOE- .

HEIIG U. 4E............
VERERAUCHSGUETER FUER DIE KGRPERPFLEOE...........
GEBRAIJCHSOUETER FUER DIE I«f RPERPFLEGE.
DIB{STI.EISNNEB,I FUER DIE KffiRPERFLEGE, FRE}O€ REPARA-

TURS,I A{ OEBRAI,CHSOI,ETERN FUER DIE KGRPERPFLEGE.. . .. . .. .

CUE1ER FUER IERIGHR IID MCHRIC}ITEIUJEBER"IITTLI.hß..

KRAFTFAHRZETJGE If.ID FAIIRRAED,ER ..............
GEBRAI'CHSCUETER FUER KRAFTFAHRArcE UIO FAHRRAEOER
KRAFTSTFFE...
IERBRATHSGiJETER FUER KRAFTFAHRUUGE uI\D FAHRRAEOER. . . . . . .
FREiDE REPARATUREN AT{ KMFTFATIRZEIßS{ II\D FAHRRAEDEil'I,

AADERE DIENSTLEISNNßEN FIJER (RAFTFATIRZEIJGE tnD FAHR-
RAEDER..

FREI.DE VERKEHRSLEISNNGEN ( qNE PAUSCHALREISEN ). . . . . . . . . . .
I{ACIIRICTITEJ{JEBEM{ITTLI.hß. . . .

, GUETER Ft ER BILDT \ß, t tTERtlALIlr\ß' FREIZEIT.. ...

FE$lSElEltE4ttlS-, RII\DFu{KE}fFAIßS-, PtltilO-, FoTIF ll\D

t rlIERtlALIlrtE, FREIZEIT.

BILDTT\E, TNTERIIALTTI\ß, FREIZEIT

FREIZEIT.....
TIERE

AUSGAEEN (ONE PRTVATER VERBRArcH)

DARI'{TER:

Bund.saml, Facht.rlo 15, R 1 3.

GUEIER FUER DIE PERSGNLICHE AUSSTATNNß 8,55 O,1I 25,79
BEGRAEBI{ISARTIIGL........... . 1,!E 0,1 L,2I
DIENSTL"EISnmE{ oES EEHERBERG$ßSBEI€R8ES..... 62.L1 2,2 169,05
PAUSCHALREISEN !F,!E I,7 59,97
DIEI{STLEISII'ißEN 0€R KfiEoITINSTIIUIE t D IERSICiIERI \FEN... 8,15 0,3 tl'511
DIENSTLEISIIßEN t \D FRBO€ REPARATUREN S(IISTIOER ART...i. 3,18 0rl 7,55

{5r3{
17,3L

29rt§

2511,01

119
017

ß,9 0,5l3r2g or3
tßrß 0,8ßr& 0r{l

,1
,5
,4
,0

I
7
6

3II

16rS 0r7 113159 1lr0

0r5
1rt0rl
0r6

16r3

13,66 0,6 3,7822,99 1,0 63,22,65 0,1 4,8

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

l12

10r8

nr24

gFilr47

0rg

0rl
1r10rl
0r5

20rs

lQ,§

2S9,go

31,
68.

40
l8ls

!8,69

1057,S

106,67

7ß0r24

88,15
190,28
1!t,55
{5,5!l

t28,tßl{8,&l
1§r09z[;n
6r78

s9r5g

16@,25
togir,gil
3{1,71
1&1,111

1379,1ß

lNß,21
25,88

170,55
2rlß

51, 12
9,06

{§r37
1.22

58,5ä
3L,12
66r59

2,2
0r{2rl0rl

2r4lr3
214

0'6
0rE
tr5
0r3
0.0
lr7
0r8
012

0r6
3r5
0r1

lFl,82
iD,{8

2lg,7t
2rü2

tft7,8t
!€,?9

D
0
3
0

131,16
50r89

8
1I

2
1
1

1{1,19 6,0

8;32

1loBr85

ll1,68
97,67
71 r603t,s
7{,86

lGl,9l
?5116
15,16

9r9

0r92rl
1r5
0,7
1r5
212
0.5
0r3

0r1

5r9

016
0ro
3r6
1r3
O12
012

ll.7

0r9
z,slr7
0r7
2ro
2,3
0'8
0.3
0r.1

7rl

0r6
0r0
4r4
Lr7
012
o12

!§,lE
1,20zln,l7

t11.Bl
12,&l
12,g

AII GEBRAJCHSOIJETEE{ 2,O7 0r1 4156

GUETER FUER OIE PERSENLICHE A'SSTATTUß, DIENSTLEISTIJISEN
OES BEHERBEROUGSGB€RBES SO{IE OUEIER SIITISTIOER 4RT...... 111,3{ 4,7 278rlg

15r30u;c
!8,57
7,50
0,gt

111,04
19,31
5,!B

23,23 X178,{9 X

66,!ts X89.85 X16,02 X

STEUEm{.......
BE I TRAEOE AJR SOZIALVERSICHEMNß, ARBE ITSFGRDERTT\ß
PRAE}IIS'I IJITD BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICTIEilNßEIII I'\D
PENSIIilSI0SSEN- r, -,. ri, r, r

BEITRAEGE. GELDSPEI'DEN IIID S(I{STIOE UEBERTRAGLNßEN
TILGIITß tI\D VERZINSIIG VO{ ffiEDITEI'I..

620,Gt
1117,1l

151, {8
123,16
607,82

-9-



FRUEHERES BIJiD€SCEBIET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERERArcH JE HAUSHALT UND H$IAT NACH VERI.IENDUIIGSA,,ECK

SO{IE f\lACH DAUERHAFTIGKEIT UND HERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1998

ART DER AUSGABEN T)
I HAUSHALTST\P1 I HAUSHALISTYP2 I HAUSüIALTSTYP3t__
I Dl,l I PRoZENT I 011 I PRoZENT I Dlt I PRoZEtitT

AUSGASEN FUER DEN PRMTEN VERERAUCH. . 7355,72 1OO {5g4,Sl IOO 647t,72
tiACH VERI,,IENDI hESZ.IECK

MHRU]SSfi ITTEL, 6ETFAENIG, TABAIOIAREN. . . . . . 19,8

L2,5

Q'1

0r7

1202,77

70L,62

278,%

28;to

422,ü

100

18,6

10,8MHRI$ESI,IITTEL 2)
oAvürl:

TIERISCHEN URSPRTJIIGS 3). .
PFLIAIZLICHEN URSPRUTSS 2 )

oETRAENKE...
TABAI(}lAREN.
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN I(AITINEN,GASTSTAETTEN U. AE

BEKLEIUN\ß SCHUHE

BEKLEIDU]S; . . . . . .

E]\|ERoIE........
DARUNTER:

ELEKTRIZITAET
HEIZOEL...
,EriiRÄLHii2ürG ;' buRr.dn§§iä' ur'D' FiRr.r.tÄiRi{E

281,56
730,24
87,96
63,36

24,6

15,5

7'2
8r3
3,?
0r6
4r7

4r7
216lr2
0r8

578,58

365,17

158,93
195,24
87,95
14,64

!L0,82

927,87

588,78

239,38
349,41
147,67
27;

164,
15
0l

38,3 1321,1531,8 1121,805,5 199136

4,2 750,470,6 14,8{l1,6 32,06

1680,03
11tr14,51
245,52

3,2 185,:ß0,3' 29,54

4I
6
5

7
3
0
3

67
15
{[t
51

79
88
62n

422
175
20

305

4t2
197tzt
93

4,3
6r5
217
0r3
4r7

b
3I
1

4II
4

26 r0
2212
3r8
219
0r5
0r{

6r5

213
0r9
0rg
1r0
017
015

150,1G
57,7L
51r28
61,83
43r 13
33r25

7,?
1r1
1lr5
lr1
0r6

16r3
6r1
3t4
0,0
L17
lrg
lr7
lr6

!!,7

HO{IIIÄßST{IETEN, EI{ERGIE ($IAIE KRAFTSTOFFE).......
HOilJTSS}IIE]EN ( AI.EH I.,IIETI.IERT O. EIGENTUEMERHOHNIJNG U. AE. ) 4 )

109,95
Q?, 11
28,85
18,99

902,33
749,79
752,54

98r57
13,1ß
38,81

1 10, 17

13,15
!6,21
24,85
14,61
19,55
71r47

49
1

2A
36
31
55

141, l9
13,85

111,34

E,47
2,7!

52,11
39,99

29.73
306, 19

290,85

773,32

6ro
2rg
1r9l'3

28,1
23rg
4,2

GUETER FUER DIE GESTJNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE....
GUETER FUER OIE GESIJf$HEITSPFLEGE.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRA^IXE]ÜIAEUSEM{ U. AE. F. D. GE SUNOHE ITSPF LEGE
GUETER FUER DIE.KGRPERPFLEOE......
DIENSTLEISTUISEN FUER DIE KI]ERPERPFLEGE 7)......

5r3
217
1'3

,7
,L
,5
,8
,5

I
2II
2
6
3
4

I{(EBEL, HA'S}IALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRU]S....
DARI TIIER:

r,r(EBEL 5)...
BqqENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSI.{AESCHE.,. .. .,, . .,. ...HEIZ- UAD KOCHGERAETE, AAD. ELEKTR. HAUSTIALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRArcHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRTJIIG ...
VERBRAIJCHSGUETER FUER DIE HAUSTIALTSFUEHRU]S 5)...
TAPETEN, AISTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AI{ DER ].IOHMJ]\IG.....

GUETER FUER BILOIJIIG, UNTERHALTI.NG, FREIZEIT.
DARUNTER:

EEE,ISEH-, RTJNTUNK- UND PHO{GERAETE 1O)..
SPORT- tJiID CA},IPIIIGARTIKEL
BUECHER, ZEITUISEN, ZEITSCHRIFTEN.qqsuq! vorl THEATER-, KINo-, SPoRWERATUSTAL
PFLAIIZEN, GUETER FUER DIE GARIENPFLEGE....
TIERE, GUETER FUER OIE TIERTIALTIJM..... .. .

'ß,7452,65
30,51
25,84
29,35

1t6
6,q
94
91
sst

29
3{a
34ß

7s; or
82r02
50r89
83,32

01
L2
37
22
5:l$
t2
59

4r7

0r6

lr1
l'2

0I
0
0
0

10
2
2
0
1
1
1
2

7575,20

569,*l
702r12

1 157,31
80,39

579,98

39,6

8'5
4'6

33, I
1r3

13,0

I
7
7
0I
3

0
0II
0
0

2;22
109,35
118r92
10s1,29
106,87

780,24

812

2r4
016
0t7
0r9
or7
0r6

0r1
1r6
lr7
1r1
1r8

1
3
5
8
5
3

3,6 475,050,9 72,401,0 2go,7o7,2 73,360,6 38,58

?0,5 1057,S910,6 39r,823,6 2lg,7l

169,31
37, l9
47.37
57,51
27,24

50,777'ß
42,07
11,55
6,q,36
119,09
21,77

1,115
4,37

38,57
3r78

19,31
5,38

6'0
0'5
0r1
0r2
1r6
012
0'8
0'2

0
0
1
0
0
0

962,47
498,21
170,552rß

q,72
14,61

1165,85

36,95

9r9
0r8

qUETEE E. PERSoENL. AUSSTATTUTS IJND SilST. ART, REISEN.
DARIJNTER!

417

71;60
37,74
25,ß
15, 16

275,73

10,38

0

5,9 459,59 7,!
0,2 77,ß 0.30,3 19.08 0:33,5 282;77 5,41,3 111,61 1,7

SCHl.luCK 11) ,20
0
2

1
2

U. AE
DES BEHERBERGIÄIGSGEI{ERBES 12 ) . . . . . .

12
169
59

15
05
977'7

NACH DAUERHAFTIGKEIT UND I.IERT OER GUETER

YERBRAUCHSGUETER.. . .. ..
GEBRAUCHSGUETER VüI MITTLERER LEBENSDAUER

BEGRENZTEM HERT... ..
LAI{GLEB IGE, H0C|{,,|ERTI6E GEBRAUCHSGUETER, .

REPARATUREN...
SINSTIGE DIENSTLEISTIJAßEN. .., ...

932,15

200,72
107,66
779,88

3213

!2,1
15,0

1972, 13 30,5

!217
11 rG
23r0

1r6
20,6

824,71
751,92

11189,3124,,9
1,3

14,5
102;4N'

1330,65

1) DER BEGRIFF 'GUEIER' IN-DEN TElTBEzEIclf{utsEN FAssr.'!4REry UND DIENSTLEISTUT\ßEN' zusAr.r,EN. - 2) EINSSHL. FERTIGGERI6HTE.3) of$lE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. tleeEliKtjiil'r,J. :-g.l_tryEHfr MAiRiiäi:-- Q1-Z:Q._M$!- uND purrrrrEL. - ?t z.B, FRT5EUR.8) EINSCHL. AITIAEIGERN. nEIiEIyr-IQIoBEIII_:'sI-rAHRScnÜIeI-iÜEV+eäüäiifrii]'öffiaqeM.,IETE, PARKGEBUEHREN, HAGEIu.IAESCHE. -10) EINSctlL. ZUBEHIER uno ens4tzreriEll. - tii eiiisclt.-idqqR!ä göIö:"ririö'silbrnscnmreoEr.uREN, o6NE REpARATUREN. - 12) ,EBERIA'H-TIJI\ß IN HOTELS, PENSI$IEN, FERIEMOHTÜIIG6N,-cIT.IFII,J6FLATz6ESUEHnEü,- L,L,*I\EII, UNIIE trET.

Bundesamt, Fachserie 15, R 1,3. Vi./1998
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FAHRRAEOER..



. FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 AUFI.IENDUI'IGEN FUER MHRNßSIIITTEL, OETRAEI{XE tItIO TABAK}.IARS{

JE HAUSHALT UiIO ].iC{AT MCH GUETERARTEN

3. VIERIELJATIR 19$

ART OER t.l^Ctl€Isu\ß
I
I.

TIAUSTIALTST1P 1 I HAUS}IALTSTYP 2 I TIAUS}ULTSTY? 3

I IEI\§E 1) I U.l I l€MtE r) I Dl.l I lGr\ßE 1) I Dl{

MHRIhBSI'ITTEL. GETRAENKE, TABAI(MREN INSGESAI{T.....

MHRIfiESII{ITTEL 2)

MHMNßSHITTEL TIERISCHEN URSPRT'I'ES. .

FLEISCH, inISCr, GEFRORETI

RI]ÜFLEISCH...

SCHER

HACXTUISCH...
IltilEREIEIrl U.A.
SNSTIGES FLEI

ruRSIMREN....
§PECK, RAIJCH-, IGISERFLEISCH.

597lll

l§§
!E

4 154

;
14

:tstg
lE

:81
014

7S
t?3

ta7
po
924
375ß
541

3011

lTrO
rrä

1;03tr!
53,61

!8,55
11,s5
2;
0,
2,

578,58

365, 17

1Sr93

38r86

7r90
0r58

16,44
0r47
6r24
4,$t

v7,61

588r78

2«1,38

50r 4lEl

, l202,Tt

?07r8i2

278,%

54, l1

l;7o
85,S1

6r 13

10,16

3r!ts

6rTl
54r17

4,80
0,29ß;68 2

ar;
:ts

t2?a
158
88S

1X9
147

730

871
970
327

2S
5E{

4t2

6r27
0r74

24,3O
0,70

11,69
8r!E
0r36

57r53
19,02
3,06
0r3e
6r0{

05

I 8§Eß
9il7
5gg

80s
?tp.
257
64ß2

1l{1

2

7rT?
9,1182,43,76 L 24L0,811 2041,55 1544,e4 2 62
1,89

0r56l0,S
SrlE
0,!3
1;3s

80r 12

o;ß
5r 19

3r6El

7r58

2'ß
{,93

47 r79

18,29
2,28
5,5€

13,19
SrSl

34,53

a:

1 fft8
18

T roo
6199
or02

8r00

0r13

3118t,41

5,5{
I 289 3,74

2,81

41r18

34174

10,64
7,30
1,404rß
0,52
0r57
7 rl7
2r97

6r7l
9,9Q

2

1
1

6

4

5

356,118
14,?2
3r47

9r4

0r9

30

I 086

ß

56
1*,

5r&
5r66

3, 15

3ß2
27.44

9,111!
3,74
3,58
? rl73rSl

20r:F

7r 10

7 rO?
0,oft

8.7L

0,17

1!8,2,!l

5r96

!I5,1ß

31 r87

18r7

1rä

i
tß7

20

20,34
1,58
7, l9

L7,42
?164

50,58

39,58
9r39
I,81
7 r75
? r74
0,01

9rSEl

0, 13

4i22,67

7,06

SriJfZ3rB
55,1{
18,76

L2
l1 '92

'10,57
,78
,B{

FISCHE $D -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEIID)....
FISCTTIAREN....

FI
KREBS-

. I{ILCHPULVER)
SAilE (
J(EruRT, BUTTERilILCH......
SOISTIGE I,IILCHERZEIßNISSE.

r(AEsE.

HART-, SCm{ITT-, TEICH-, SCHGLZ|qESE.........
FRI SCHKAESE U. -ZUBERE ITt,tß ( (I{E qJARKSUESSSPE
SAUET}IILCHIGESE

I ß7 14,66 2 !80 6,67 2 947
1 iEE 4Dg7 I :t56 6'5 I 721284 0,72 &l 0,91 L27

]€INTRAUBEN...
APFELSIIGN, }iAtrOARI]GN,
SilSTIGE ZTTTSFRIJECHTE.

BUTTER (EINSCHL. I{ILCHHALBFETT tT\D BUTTERSCHI{ALz). . . . . . . . .

SPEISEFETTE $D -IELE TIERISCTIEN URSPRNGS.....

SPEISEFETTE LND -(ELE PFLAPLICHEN URSPRLNßS. . . . .

].IARGARI]8.
AADERE SPEISEFETIE I'\D -(fLE PFLÄ'{ZLICHEN URSPRIJNGS. . . . .

OBST tJiD -ERZEIßNISSE (O{E GETRAENKE tI{D MATIIIEITADE)......

FRISCH(DST....

rcRN(DST.
STEINBST
BEEREN...

087 3,74
2,23

srg

5822§
2?6
8{{

1

28A1.1 MN..............
SNSTICE SUEDFRTJECH1E

r 13ä25
*ü2

1 629

SCHALEN-, TRMKEN., TIEFKUEHLMST LND O8STKNSERVEN.....

SCHALBIF tt\D TRmKB{{BST............(tsSTKOISERYEIII. .i........
TIEFGEFROREIüS (BST.......
A'\DERES VERARAEIIETES MST

KARTOFFELN, GENJESE, I(ARTtrFEL- IT\D GEIUESEERzEUGNISSE. . . .
.g 766 7,68

lt82

1) SO,{EIT IN DER V0RSPALIE NICttT AiDERS AISEGEBEN IN GRAI'fi. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

Bundosaml Fachserie 15, R 1,3. 998

2
5
0

3r61

1 168
1.73
0r1:

:§,10

1;0s
8r@
11,58

8r38
. t,§Q3,48

0,38
0,05

3r07
0r22
0r07

1l8r@

4rß
8,19

62,§5

6r05Irl2

- ll -

5 582 5 472

SPECK)

iiEii

IGRT(FFELN, FRISCH...
KARTOFFELERZErcNISSE.



, FRUEHERESBI'\DES6EBIET

1I AUFT"IENDUAIOEN FUER MHRU\ßSI,IITTEL, GETRAENKE IAD TAEAIO{AREN

JE HAUSHALT UND I{(MT ]'IACH GUETERARIE{

3. VIERTELJA}IR 19€ß

ART D€R MCH{EISI.hß
I IIAUSTIALTSTY"l I HAUSTIALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

IlErsEl)I Dr{ IrlErsEt)I Dr{ IfftsEr)I ofi

FRISC}ßEi{'ESE

BLTIGN(OIL.
1€ISSKOIL..
s(nsT. KfiL.........
KPFSAI.AT...
SOIST. BLATT
To{ATE{.....

,- 
IJ[\D STEiI6ELGEIIJESE

TIEFGEFRMEI€S GEruESE, GEI{TJESEKNSERVEN U. AE......
TIEFGEFRORS\E S GE},UESE.
GE}TJESEKOTISEßIGN. . . . . . .

A'§ERE G€}TJESEERALSilISSE ( I]TII€ GEN.,ESESAEFTE }. . .,, . . . . .

BROT- UD ATO€RE BACIOIAREI{

BROT- t'\D EACI(}IAREN AIJS BROTTEIO..

BROT (EINSCHL. KMECXEBROT).
KLEIISEBAECK AUS BROTTEIO. .
SOIIST. BACI(MREN AUS BROTTEIO.

FElt€ EAClOlaRErl (FRISCH $D TIEFGEFRoREN)..... ........ . .

DAI'EREACIO{ARAN

zucxER, suESsltAREN, |{A$,ELAD€

AJCXER (ruEBB{-
IqKA(ERZEUE{ISSE
sclrffiol-AD€I{
AJCXER}IARE{
SPEISEEIS..

6ELEE, OBSTKRAUT.....

GETREIOEERzEUE{ISSE, MEHM{ITTEL, GEI{TJERzE. . . . . .

Cofit\FLAKES.

ESSIG (CNE ESSIGSSE]TTZ)
SOST. MEHM{ITTEL $D

sortsT. MHRIIß§{ITTEL..........
SAEIJGLI]SS- III)
FERTI66ERICHTE.

FRTJCHTSAEFTE
ruESESAEFTE

, 6E-

N2
139

2i
I 6löI 31t8

st
1t7I 086

2,55

6,14

1,904rß
0,20

57,03

:8r62
5 lltg 24,32 7 A7i 3s iä;76 ä iia n,03

32,76
0r72

24,02

0,77
0,18
0,gl
0,80
3,92
4,87
3,02
4,t4
1,53
0,1ß
I,77
2r2L

10r86

20,6
0r9!l
0r3l
0,&l
0,88
2,Sl
4,59
1,58
1,86
1,58
1,03
1,99

s15
244

ßö
4d
704

loi
278
702.

2 t78

0;3{
1l ,15

7 r27

26,!15

4,Q
01?s
7 rl4
4r66
4,73
2.30
2r5l0,*l

19,!l!l
0,97
0r89l,!E
2106
0r7!
1 r95
0,37
0,74

10,:15

15,9{
0r03

15r91

87,!t5

117,19

1;40

lm176

8,62
20,14
8.733.8

111,6{

10r50
0, ll
{r03

tlo,82

82,024.80

3,58
7,27

0,28

96,?3

62,52

18,26

15r18

64,8S1

3r0{
1, 11

17 r07
111,91
2l r9§'

147,67

93,75

22)ß
20,30
11,51
17,59
3r5{

17,33
l r00

53,S1

7rlß
28r58
13,24
4r6il

27,15

24.ß
0,28
2,52

1611,01

10,55
108,64
44,8r

3llr76

9,89

0,32

117,55

76.14

35,31

ßril
lTrsl
75,16

2.6
1,08

29;?6
16r71
26r 05
2r33

1 llSE

taz
342

tao
1189

666

18Et
0'3

379

I 31t0

239
479

0r5
12r8
4r8

2I
I

0, 16IrlT!'2
5r80
7,40
3,33
6r 03
2r03
0r572rß
erTt

13r,{0

4r 16
9,24

{0§t
139

33i
n7
400

08ö
139.T

790
3Sl

7
3 110,06

Or77

LIIER)

2'rgl
2,97

1l5r1ts

27,14
209,03
59,&l

lriM
57, 19

175,15

!l€1,93

20,49

18,60

305,51

263
476

150ru
s26

272
0r,{

sßrl
{1

0r5
l0r3lr6
0,1l

4ts
0

3

lrSl
2,!5lrS6,*ll0r3l
3,22
0,:15
1r 16

19,60

58,63

417
626

696

224
0r3

l{5

1

I

r,64
2116
2r94

!l§1,66

1,09
1,62
l,69
5,257rß
2,30
0r24
0r80

lg, 19

52,54

4;32
ß,22

26, l8
25,96
8r53

1€,63
11,8!l

17 r432'Q
ß'2
9r27

27 r04
32r50
6rQ

028
61

61?s
l1l,!E
1,60
{,Sl
2,87

15r78

TAFEIXAESSER..
KtrFE I]ÜIALT IGE LIII(MDEN.
ÄiDERE LII{MOEN t'\D ERFRISCHI'\ßSOETRAENrc.
IGFFEEI{ITIEL üD TEEAEH.ILICHE ERZEIßNISSE. . .. . . . . . . . .. . . I .|(AFFEE........
TEE 3)........

ALKI}IOLISCTIE OETRAEI{XE......

SPIRIruOSEI{ (LIIER).....,,
BIER (LITER)..
TRAUEEIF I'iD FRI'CHIT€IIE (
TRAUBA{SCHAI}I€T€ ( LI]ER )

t 049
31

0r,0
l4r3
215
0r6

105
1

TAEATO{AFEN. . . . .

t6
74

0I

o;7

76

:
U. GETRAENKEN IN Iq'{TII€N, GAST-

IERZEHR V0rl SPEISEN IN t(AilTltGtrt (Ar,lZAltL)......
EB4HR VO{ SPEISEN IN GASTSTAETTEN
IERzEHR VOII GETRAENKEN IN I(ATTII€N, GASTSTAETTEN U. AE......

52

AISEGEBEN IN GRAIfi. - 2) SOTIT NICHT I}I GASTSTAETTEN- tnD I(AT{TIIIEIWERZ€HR ENTHALTEN. -
Slali3tisch.! Bund€seml, Fachserie 15, R 1,3. Vj./l998

r) SO€IT IN OER VORSPALIE NICHT AI\DERS3) OilE KRAEUTER-, PFEFFEM{IiIZIEE U.AE.

-12-

oETRAENTG 2)..........
ALI«}IOLFREIE GETRAENKE..

1

ZIGARETTEN (STI'ECK).
ZIGARRB'I (SIUECK)...
ZI6ARILL0S, STttfElt, TABAK.



NEUE LAENDER t'IÜ BERLIN - OST

5 BUOGETS JE HAUSHALT UND M(NAT

3. VIERIELJAHR 1998

ART OER EIIU{AT}E{ IT\D AI'SGABEN

I HAJSHALTSTYPl I HAUSTIALTSTY?2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALIE (AI€AHL)

ls5 ?4 378

OI{ I PROZENT I. OII I PROZENT I DI..I I PROZENT

EINKIIIGN DER BEZI.GSPERSN........
OARLNTER:

II'IREGEIJ,IAESSIGE ZAHLUISEN 1)....
VE$4GGENSI{IRKSAIG LEISTIhE DES r

EINKIIIGN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI,IITOLIEDER ........
BRUTTffiINKOI'IEN AUS $LBSTAEI\DICER TAETIGKEIT 2,...,.,
EIlt$lAlliEN AUS VERi,,|0EGEN 3)..... ...
EI}NATIfN AUS UEBERTRAOUIIGEN I.NIO UNTERVETiIIETUMI. ... .. ... ..:. .

LAUFE]OE UEBERTRAGLNßEN Vt}1 STAAT 4}........
DARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENIE]F t'\D IÄFALLVERSICHERLNß. . . .
UEBERTRAGI.hIGEN DER GEBIETSKIERPERSCHAFTEN.

. SNSTIGE UUFErcE UEBERTRAGTI\ßEN 5), UNTERI.IIETE

E I]S,IALIGE UiD I.NIREOET.I.IAESSIOE UEBERTRAGIJNGEN 5 ) .
OARIJNTER:

VO,I STAAT....
VIN PRIVATEN

HAUSHALTSERIJTT(E INTOIfN.

HAU S}IALTST\ETT(E INKOI{EN.

ZUZUEGLICH:
SÜ{STIGE EITVIIA}fiEN 7l
DARt[rlTER!

VEüTGGENSUEEERTRAGUiEEN I ). . . . . . . .. . . . . ? . . .. . . . . . . . . . . . . .
DARIX{TER:

v(I,r STAAT 1l)............
VIN PRIVATEN HAUSHALTEN....

AUSGABEFAEHIGE EINKOIdN UI\IO EI]V{AHHEN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAIJCH.

ZINSEN........
§TEüEil' a oili' airiKütiG üi'ö' üiRrloiöüririiiüiRr,ri : : : : : . . . . . . . . . .

OAR. KRAFTFA}IRZEI'GSTEUER. . . .. .
FRE I1{I LL IGE BEITRAE0E ZUR GESETZL IC}IEN KRAIIKEi'IVERSICHERUNG. . .
FREII.IILLIGE BEITRAEGE AJR GESETZLICHEN REME}WERSICHERUMi 10 )
PRAEHIEN FUER PRIVATE KRÄI{KEN- U.AJSAEZL. PFLEOEVERSICHERUIß
PRAEHIEN FUER KRAFTFAHRZEI.ßVERSICHERUNß 1T)....
PRAEIIIEN FUER Sü{STIOE SCHADEII- I,'ND UIIFALLVERSICHERTT\ß.......

53,66 1,759,19 1,9

69,99

37 r17

?96,3r79

28!t9,61

2824,91
6r75
3r611

720,54

2850,16

110,89

10,24

2961,05

2ßr74

170,69

10, l0gr72
8,90
2106
2.22
1 r40

14r2A
24r22
6r35

100,110

+321,63

+1 r86
+2!3,87
+105;90

213

L12

96,5

92,5

92,O
.012
0r1

3r9

9218

:

100

&lr4

+10r9

+0r 1

+7,2
+3r6

u§ß,22
:1544,04

95,83
u,64

954,18

87.ß
230,06

1092,34

876,79

fi,12
572,89

34r06

181,50

8l,61
81,02

76,1

69,0

lr6
012

16.2

lr5
3rg

18r5

111r8

100

76r 0

10, I

7374,40

«§3,79
tß,37
15,96

3020,60

75,95

305,65

.654,97
185,05

6rffl
1140,!§

311,31

155,62

0r5
9r7
0r6

3'1
7'4
7r4

100

grl
15,8

7E.,L

87,?

51,8
l'7
O'2

35rS

0r9

3r6
7r8
5r5

0rl
512

0r{
1r8

0r9
0r6

100

lSrB
16rg

69r3

74,8
1§1, 15

3070,95 100 5908,08

1148,78

1151, 16

278,52

11947,94

3760, ll

1p8,:E

r99,2!

14,95

187,0l

+689r47

+735,79

+594r86

€41,18

81110,87

1157,79
lE24,A.

5828,ß

1ts7,90

2€E12s

6316,16

1E:8,411

681,52

258,5527iß
25,90
24'4q
7r60

ß176
54r1*'
&1,58
25,32

171,35

+9Sr23

€30,02
+835,06

-1155,85

100

7314

10r8

4rl
0'€
0,ll
0r4
0r1
0'5
0r9
1r3
0r{
2r7

ABZUEGLICH:
EINKTI+iEN- UND VERITOE0ENSTEUEtr{........ t,21 0,0 477,72
PFLICHTBEITRAEGE ZUR S@IALVERSICTIERIJiß, AREEITSFGROERLNG.. 219,58 7,2 g:I4,19

5
5
1
1
2
2
4

!7Orß
Ttr5e

135,07
91r52

6r8!l
3,111

,3

,4

5r8

0r3
0r3
0r3
0r1
0r1
0,0
0r5
0r8
012

314

25r73
24,90
6,26
7,24
9,57

60,0,{
68,99

2
0
0
0
0
0I
1
0

3

BEITRAEGE Atl ORGAIISATIüIEN 0HNE ERHERBSa,,ECK. . . . . ;.
GELDSPEM)EN, UEBERTRAGLT\EEN AII ATIDERE PRIVATE HAUSHALTE If{D

SINSTIGE AUSGABEN 12)...........

VERAENDERUNG (+/-) OER VEBIOEGENS- I.ND FIMNZKÜ{TEN 13)......;
SILUÄ|G (+) 82,1. VEm,IINDERUIS (-) v(N SACHVERIIOEGEN.

KREDITRUECKZAHLI.hß (+) BZ}I. KREDITAUFMI{IC (-).

JEDMH KEIN
VEM4IETI.NF

GRIJIOSTUECKEN UND

OI{ JE E
]"I/AREN (2.8. PIOI)

+13r9

+1{l,g

+L2rO

-13r0

+15r8

+10r0

+13r2

-7 r4

- 7) EIINAHT.€N 
'ÜS

TE FUER HAUSHALTSEI'CIIFUEHRM,

II{ HAUSHALT ERZEI'GTER (I)ER
EIMELFALL, ERSTATTI,\ß FTJER
AJVIEL BEZA}ILIEN EiERGIE-

) z.B.
DER E

TRAEGE FUER PENSI
VERI{OEGENSEILU.hß

EINSAETZE, AUSGABEN
ZAHLUN6, ABZUEGLICH
GELDVERMOEGENS.

Slalistisches FachBerle R1 3. 99E

,IERS-

-t3-

VORTIAN)EIEN SACH- I'\D



NEUE LAEND€R IJIO BERLIN - OST

6 EIIüIA}TIEN tJt\D AUSGABEN JE HAUSHALT UiID MItr{AT

3. VIERTELJAHR 1998

III
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSIYP 2 I HAUSHALISTYP 3

ART DER MCHhIEISUAß OII IPROZENTI D{.1 IPROZENTI DI.I IPROZENT

EItü\t tffN
OARTJNTER:

EINKO+.IEN AUS ERI,,IERBSTAETIGKEIT.
EIIWAHIIEN AUS VEM{OEGEN.
EIIüIAHI,IEN AUS LAUFEIDEN UEBERTRAGU]SEN
EITUTAII}GN AUS EI]U,IALI6EN U. UNREGELI.,I. UEBERTRAGUIIGEN,. . .. . .
EII,üIÄfSEN AUS I,NIEß/Etr.IIETIAß UND AUS DEM VERI«UF V. MREN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH..

DAVO{:

MHRUNGST4ITTEL, GETRAENKE, TABAI(MREN. . . .

185, 11
2843,25

130,78

58,87
34,02
35,41
54,02
29,95
29,81

16,07
lt§l,61
0,81
0,54
5,24

20,39

69,99

33;s7

2ß8,74

56S,87

109,85

104.28

103,66

109,90

,93
'84

1,118

551,31
165,1 1

279,26

q5,3?
30,98
35,06

25,92
18,44

7,67

35,88

s;2
412

4'5

22,3
617

s8;07

141 r56
92,95
37,66
37,50
82,ß
57,20
67.26

L77,19

155,34

212,40

19,91
37,72
16,54
rq'32
15,13
39,40

12,92
51,53

0,92

715, 13
79qr82

12t,24
47,77
47,00

35,64
30, 10

7,27

51,61

71150,3ti
4ß,63
498,91
440,77
53,116

145,81
103,03
1ß,60
44,91
86,37

227r99

289,59

27,64
63,18
20,02
22,10
20r81
5Er'12

16r 06
61,83

1,23

x
x
x
x
x

x
X
x
x
x

x
x
x
x
x

3,8
2r5
1r0
1,0
212
l14
lr8
417

100 3750,11 100 11635,41 100

23rL 842,90 22,4 973,32 27,0

FLE I SCH, FLE ISCHERZEIJGNISSE, F I SCHE, F I SCHERzEUGNI SSE. . . . .
I,!ILCH, I,IILCHERZEIGNISSE, EIER, SPEISEFETTE Ut\lD -0ELE......
OBST, OESTERZEUGNISSE...
KARTOFFELN, GEMJESE, KARTOFFEL- $ID GEI'IJESEERZEI'GNISSE. . . .
EROT IJND AADERE BACI(MREN......
ArcKER, SUESSI{AREN, I{AMGLADE
A,$ERE MHRU\ßSilITTEL. .

VERERATJCH SGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRTJNG. . .
DIENSTLEISTIJI\EEN FUER DIE IIAUSHALTSFUEHRUI{G, FREI,IDE REPA-

RATUREN IJI\D INSTALLATIINEN VO{ SEBRAUCHSOUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRUTS. . .. ...

T ?ETEN, AT{STRICIIFARBEN, BAUSTOFFE, FREMDE REPARATUREN AI{
DER I"IOHNIJI{G.

GETRAENKE, TABAIqAREN..
VERzEHR Vil SPEISEN t.,NO

STAETIEN U. AE........

BEKLEIDthß, SCHUHE....

TTERRENOEEREEKLE IU.[\E.
OA}f NOEE REEKLE IDI.[\E. .

FRE}DE . AEIDERTJTSEN IJAD REPARATUREN A'{ BEKLE IOUAIG I.T{O
SCHUHEN, I{IETEN FUER BEKLEIOUTS I.hID SCHUHE...

xoHNutßsilIETEN, ENERGIE. . .

I,IO}NIJISSMIEIEN.
EI{ERGIE. . . . . . . .

MOEBEL, HAUSHAL
HALTSFUEHR$ß.

TSGERAETE I.hD AIÜERE GUETER FUER DIE HAUS-

FUEHRI.[!G

777,42 29,t 909,96 24,2 1000;73 21,6

IN I«ITTINEN, GAST-

4r4
218
1r4
7r4
212
112
l12

3r1
212
0r9
1r0
1r9
1r3
7r7
4rL

4rä

6t2

0r6
L'4
0r{
0r5
0r4
712

0r3
lr3
0'0

58,10
77,L9

792,32

4r7

5r6

0r5
1r0
or4

19,0 778,60 16,85,2 222,t3 4,8

7
7

O'7
1r6
0,0
0r0
or2
0r8
0r3
017

0r1

0'5
0r4
1r0

0r3
lr4
0r0

8,9 340,03 9,0 1ß81011 9r4

,E2
1
1

3r4l'1
l12

208,04 4,5ßD?2 0'93
4 53,33 712

1'0
017

0'3
1r5

0'9
0'8

115,
34,

12 1,013 0,7

0'2
7'4

71,42

41r27

012

0r9

Slalislischas Bundesaml, Fachserie 15, R 1,3. Vi./1998
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HAUSHAL



NEUE LAEISER tnD BERLIN - OST

8 EITI{AHIGN 1JNO AUSGABEN JE HAUSHALT I'{O I,I(MT

3. VIERTELJAHR T9S8

ART DER }.IAC}T€ISIT\ß
HAUSTIALTSTIP 1 I HAUSTIALTSTY? 2 I HAUSHALTSTY? 3

DI.,I IPROZENT. I I},I IPROZEiTTI Drr IPROZENT

GUETER FUER DIE CESIT\D}IEITS- IßD KOERPERPFLEGE..... 173,19 7,O I2i2,24 3,3 171,19 3,?

III

VERBRAI.GHSGUETER FUER DIE GESTI\DHEITSPFLEGE.......
CEBRATJCHSGUETER FUER DIE OESIf\DüIEITSPFLEGE. . . . .
DIENSTLEISTLNßEN VO{ AERZTEN I.hE AI{OEREN IGDIZINISCHE{
FACHKRAEFTS'I, FREIiIOE REPARATUREN AI{ GEBRAUCHSOUETERN

OIENSTLEISNNßB'I DER KMT'IKEIIIAEUSER, SAI{ATORIEN, PFLEOE-HEItf U. 4E................,..........
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE...........
OEBRAIJCHSGUETER FUER DIE KGRPERPFLEGE.
DIENSTLEISTTJTIOEN FUER DIE KOERPERFLEGE. FRE}OE REPARA-

TUREI{ Atrl GEBRAUCHSGUETEm{ FUER DIE KoERPERPFLEGE..,,,....

CUETER FUER VERKEHR t.hD I{ACHRICHTET{'EBEM{ITTLU]S. .

KRAFTFAHRZEUGE I.hID FA}IRRAEDER
GEBRATJCHSGUEIER FUER KRAFTFAHRZEUGE $ID FAHRRAEDER

2'l
0r6

l8,s 0,5 22,t8 0.57rO7 0,2 8;50 0;2

2,,t8 0,9 ß,40 52r65

51,56
15,?2

23,32 0,9 1,1322,81 0,9 41,512,81 0,1 3;19

0r8

0r0lrl0rl
0r6

lrl
0r1
1r1
0r1
0r6

18r6'

2,97
51,rß

34r80

319, 19

l14

12,9

20.r99

65A,s l7,Q

4.2L

29, l8

860,47

r;65

U9,91

tA170
78r55
71.87
28,61
57,85

113,98
37,ß
20,66

3,§E

92,14
'!1,30

62,O2
0r88

641,9§l
34,7q
60r 14

!74,47

14,119
19,L2
37r&l7r&
0r!ß

54,79
29r66
9r36

1 r113

317
012
2r5
0,0

216
1r4
214

?,t

0r6
0r8
115
0r3
0,0
212
1,2
014

2ßr24
74162

166r9?

0
4
4
0

4
2
0

,9
,9
,8
,7
,5
,6

0r6
0r1
4r4
116
0r3
012

6
0
4
0

3I
2

7r9
0'4
4r7
0r0

3r1

385,37
18, 18

191,98KRAFTSTtrFE...
VERBRAI.ICHSCT'ETER FUER KRAFTFAHRZETJGE IJND FAHRRAEDER. . . . . . .
FREIDE REPARATUREN AI{ KRAFIFAHRZEIJGEN UND FAHRRAEDERN,

AIIDERE DIENSTLEISTI'\EEN FUER KRAFTFAHRUUGE IßD FAHR:.

1,76

126,59
113,50
74,ß

!ts,51
72rLg
87,44
?5rtß
58, 16
8,tÜ2
28,63
17rß

23,9L
2,59

164.19
61,82
12,80
8,1ß

1ro
lr7
l16
0,6
l12
215
0r8
o;4
0rI

(onE PAt SCHALREISEN).......

AUSSTATTI'\8.

PAUSC}IALREISETI
DIENSTLEISTLNEEN DER KREDITINSTITUIE UiD VERSICHERI.hEEN. . .
DIENSTLEISflNEEN I.hD FREIOE REPARATUREN S(IISTIGER ARI. .. . .

AUSGAEEN ( IIilE PRIVATER VERBRAIJCTI )

DARIJNTER:

STEUEtr{...
BEITRAEOE zuR SOZIALVERSICHERTT\ß, ARBE ITSFGRDERTT\G
PRAE},IIEN Ut\D BEITRAEGE FUER PRIVAIE IERSICHEMNßEN II\D

PENSIO{SI(ASSEN
BEITRAEGE, GELDSPETOE{ IT{D Sü{STIGE UEBERTRAOUMIEN
TILGüß I'\D VERZIN$Nß VÜ{ KREDITEN..

Slali6lisches Fachsede I R 3.

57;13 t;282124 lrg

OUETER FUER BILDT.hß, ITiITERTIALTIT\ß, FRE IZEIT.

FEm{§EHE}.|PEAISS-, RUM)FLNXEiPFAI€S-, pHo$F, FOTO- u\D
KINoGERAEIE. 1.............

A'\DERE GEBRAUCHSOUETER F. BILDI,IIS, I'{TERIIALNNß, FREIAIT.
VEEEB4TH§GUETER FUER BILDIÄE, WTERHALTUAIG, FREIZEIT. . . . .
t iITERRICHTSLEISnißEN....,,.
DIENSTLEISTIT\ßEN FUER BILU|\E, I''ITERTIALIIJIS, FREIZEIT., . . .
PFLANzEN, GUETER FUER DIE GARITTiPF1EGE................... .
TIERE, GUETER FUER DIE TIER}IALTINE...
FREiDE INSTALLATIO{EN UND REPARATUREN A,'I GEBRAIJCTISGUETEE{

FIJER BILDTT\ß, WTERHALTI.hß, FREIZEIT. . . . . .

GUETER FUER OIE PERS(E{LICHE AUSSTATTII\ß, DIENSTLEISTIfi{GEN
DES BEHERBER6I'\ESGE}ERBES SÜIIE GUEIER ii(NSTIGER ART......

l|0,4,V. 10,8 1157,61 9,9

0r1 3r7g 0rl

185,1ß 7,5 27e.78 ?,3 444,47 9,6

15r37
!,!Xl

0r5
9,!54,31 2,2104157 4r26,96 0,32,84 0.1

10,9!l
222,91

110,79
92,60

139,37

' 35118
1 r1182ßr0ol#'Q

15r00t2r§

1186.2.
tll6o,1F

173,22
1@,17
7§ßr20

0r8
0r0
4,9
314
0r3
0r3

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x

x
x
x

502,86
9110,95

1115,19
102;s
418,S1

-15-



NEUE LÄENDER UD BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCII ,.8 HAUSHALT UND M(NAT MCtl VER,|ENDLIIGSZ{ECK

SÜIIE TIACH DAUERHAFTIGKEIT UI\D IdERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1SIS8

ART DER AUSGABEN 1)
HAUSTIALTSTYP I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I D}l I PROZENT I Oi.I I PROzENT I DI{ I PROZENT

AUSGAEEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAIJCH..

GUETER FUER DIE BESUIDHEITS- IJI\D KOERPERPFLEGE......
OUEIER FUER DIE GE$,NDHEITSPFLEGE.......
DIENSTL. V. AERZTEN, KRANKEÜIAEUSER'{ U. AE, F. O. GE SIJNOHE I TSPFLEGE
OUETER FUER DIE.KGRPERPFLEGE.........
DIENSTLEISTIIßEN FUER DIE KGRPERPFLEGE 7)........

GUETER FUER IERKEHR UID MCHRICITTE'TEBEM{ITTLIJIS. . .
ffiAFTFAHRZET'GE t$D FAHRRAEDER
KRAFTSTffiFE...
VERBRATJCHSOIJEIER FUER KRAFTFAHRZEIJGE t'\D FAHRRAEDER.
REPARATUREI{,ERSATZTEILE tnD ZUBEHGR 8 ).. ... .....
AADERE OIENSTLE ISTI.hßEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 ).
FRE'OE VERKEHRSLEISTT'IGEN ( $INE PAUSCHALREISEN). . . . . . . . . . . . .
FEilTSPRECH. IAD SilSTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILDItr\ß, INTERHAL
DARIJIiITER:

FERNSEH-,
FOT(F tnl)
SPoRT- thn

TUNßEN

TIERE, FUER

- 2ß9,74
MCH VERilEtSLhßSZIECK

569,87

:161,93

L71,75

100 3760,11 100 1t535,41 100

MHRTJISSIIITTEL, GETRAENKE, TABA(MREN. . .

t\lAHRfißSfiITTEL 2).........
DAV(N:

TIERISCHEN URSPil.NßS 3)......
PFL I{ZLICHEN URSPRTÄßS 2)..........

GETRAENKE...
TABAI(MREN..
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN IG,IITI]EN,6ASTSTAETTEN U. AE

1.t(x.hlf\§s|TIETEN, EI€RGIE (OüE KRAFTSToFFE).......
HOITIJISSIIIETEN ( AIJCH I{IETI.ERT O. EIGENTUET.ERHOHMJIIC U. AE. ) 4 )EIGRGIE........
DAililTER!

ELEKTRI2ITAET thlD 645.... "..HEIZOEL.....
zEüiRALHii2r.nri ; 

- 
ltAnr.rüd§iEi' uro' iiRr.rniEmG

I{EBEL, HAUS}IALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIJIS.... 279,ß
DAff,.htTER:

r,rGBEL 5)..... 65,32
Bü)ENBELAE6E, HEIMTEXTILIEN, flAI§HALTS}IAESCHE,............... 30;S
HEIZ- IND KIrcTßERAEIEJ AIÜ' iELE(TR' HAISHALT§TFffi8IIE........ 35;.05
oESCHIRR U.,4. ,CEBRAIßfi§oIEIER fUER otrE 'iIAUSIIALTSFUEHR$E ... %,if#z
VERERAIE}TSOUETER FUER DIE IIAUSHALTSFUEHRIJT\ß 5).............. ß:44
TAPETEi, {lVSTnrcffiARBEil, BAIJSTmFE, REP. AN DER [{OHNUMi..... 35;88

23rl
14.7

7rO
7r7
3r8
0'4
412

29,t
22,3

617

3r7

842,90

510,37

3110,03

L27 024
47,17

1386,97
(ß7,:E

r;3

27,6
16,9

11,8

3r1

973,32

559,01

239,81
319,20
155,S1
26,!t9

22L,99

289,59
13tal,!l2
sl,6§t

214
13,6

6'0
716
3'9
0r84rl

5r6
215
1r8
l14

2!,
19

5

3
0
1

18,6
7r9
4rL
0ro
1r9
1r6
712
1r8

9r9
0r8
0'1
0r3
1r6
0r9
0'8
0,ll

9r6

0r3
ot4
4r9
314

14;
17,l,
18'

2lr0
12rl
512
6r9

226,00
284,37
147,ß
29,74

l55 r31l

18
65
62
65

190,
93,
10,

103,

909,S16
715r 13
794r82

123,ß
11,88
50,116

q,
2,I
0

109,90
57r66
33r58
18,66

717,42
551,31
166, l1
92,10
12r84
56r02

0r5
213

3r6
016
418

o;4
l12

612
2rg
2r9

2!2,40
92171
67,6:l
52,06

5
3
4
8

3r7
017
l12
712
0'6

7
7I
3

2
0
2

3
3
3

101"....

173r 19
67 r28
115,49
25,62
34,80

319, lg
92,14
62,02
0,86

26,78
42,5L
34,74
60,111

t74,47
12r8o
l r6!!
6r 11

37,63
11,42
29,56
9,!16

185,11€l

I
4 '93

'20

9r0

3r4
1r1
l12
0rg,0r8
! ,11

3r3
or7
0r8
712
0r6

77,4
8r0
4r4
0r0
?,1
L'7
7'2
2rO

10,8

o18
0r1
0'3
1r8
1r0
0r8
0,5

713

012
0,11
4'4lr6

36rg

13r0
1l,g
20,o

212
15,0

62;s8

1000,73
778,80
222,13

l45r(ß
16,30
55r30

1602,05

601,30
6881,35
818,86
81,57

8118r26

gr9

216
lr3
l'4
1r0
0'7
1r5

4i18,04 9,11

2@,04 4,543,72 0,9
s9,s3 112

.1r 0ßr12
34,13
47r27

anl
0r9

880,47
36€,37

7r0
2'7
1r8
1'0
lt4

t2,9
3r7
215
0r0
1rl
lr7
714
214

7rl
0,5
0r1
012
1r5
0r5
lr2
0'A

715

{7,00
35,64
30,10
51,61

122,24
26,03
30,53
44,S1
20,99

653,llg
226,24
166,82

I,76
79,11
62,10
43,50
74,ß

tto0,82

29,53
3,98

12,01
67,44
38,12
28,63
17 '25

273,78

8,29
13,65

171 ,19
30,68
55,62
55,70
29,18

r9r;s8
I,65

87,31
74,79
57,13
82,24

GUEIER F. PERSffiNL. AUSSTATTUIIG IJND SINST. ART,
DARI'{IER:

UHREN, SC|SUCK 1r).....
TASCHEN, KoFFER U. AE......
DIENSTLE I STUNEEN DE S BEHERBERGIÄßSGEI€R8E S T2

REISEN..

457,61

38,07
6,63

!2,L7
77,87
113,19
37,1ß
20r66

444,47

16,0{l
16,6Et

225,00
755,42

o14
012
2r2
412

164; rs
61,82PAUSCHALREISEN. .. ... ).............. 54

104
,31
,57

t\lACH DAUERHAFTIGKEIT LhD I,ERT DER GUETER

38,8

10,5
8'8

23r7
lr6

16r7

958,13

zfi,40
218,21
585,35§,72
411,93

34,6

13r0
s0
40
1[t
06

4tß
752
83

601

FASST IHAREN LND- 5) EINSCHL.
I ZJSAIIGN. - .8. FRISEUR.

Statlstiaches Bundesamt, Fachserie 15, R 1, 3. Vj./l99E

1
3

IGUEIERI IN
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- 16-

$D
$D 7

) UEBEM{ACH-

BEKLEIIXiß, SCHUHE..
ßERBEKLEIUNß
SOISTIGE BEKLEIDIJIS....

VERERArcHSGUETER. . . . . . . . . . . .
GEBRArcHSGUETER V0{ i{ITTLERER LEBENSDAUER ut\D/OER

BEGRENZTEI.I 1.8RT........
t A,SLEBIGE, HmilERTIGE GEBRAT CHSGUETER... .......
lqfl:nEs- urD GARAGEMIETEN......
REPAEAIUREIII..
SilSTIGE DIENSTLEISTU]SEN.......



NEIJ€ LAENDER t,\D BERLIN -.OST
8 AIJFI.IEI\DII\I6EN FUER MHRI.hßSI..IITTEL, GETRAENKE t[\D TABAI(MREN

JE HAUSHALT I'\O T(NAT ]llACH GUETERARTEN ,

3. VIERTELJAHR 1ffi

HAUSüIALTSTY? 1 I HAUSHALTST\F 2 I HAUSIIALTSTY? 3ART OER I{ACH€ISTT\G
I]IGISEl)I DN'I IIGIIGEl)I DI.I IiGI\ßE1)I $T

MHRi6${ITIEL, OETRAEI{I(E, TABA(MREN INSGESAIIT. . . . . . . . . . . . . .

472
t7

L 972
62

984
762
!ß1
192

4 968

3 !t68
815
197
140tyß

«B

569,87

361, §tit

171 r 75

37 r97

5r29
0r30

16r01
0r76
BrOT
5,95
I,76
tr92

59,20

N,Z3
12rß

1, 84
0r95
3,92

3r69

8r§Xl

qr8?

4.77

ßr&
9r04
.3r31
2,21
71 09
3r97

21r37

14, 18'5r2
l r97

4r§16

4rT

9,32

0r113

190, t8

6r97

34,02

29r50

4r8El
8r!E
1,88
Srzl
0r98
1, l9

2 79L
l61U5I 112

3:B

aPg
2

2t}l,z
5I 066I 206

272
288

7 2t3
5 10S

92§l
Zßs
8{5

293

16r3

orä

aa
zta
88

:
I 374

52

2§7

973,:12

559,01

239,81

ß,22

0,ea
7,12

3,0§l

8,56

3,8!l

4r73
116,60

15r54
2r24
2r47

3r74
0,011

24,N
0r0E
6rga
8r961,*l
2,74

Sr95
51,53
1,0,65
1,87

842,90

510,37

228)00

18r65

3,89
0,07

22rtß
0r16
7,4O
8.21
7r5?2r§

84,63

59,79
15r05
2r00
0r816rS

MHRIißST.IITTEL TIERISCHEN URSPftlf\ßS. . . . .

scxlp- SPECK)

FLEISCT}IARB'I. .

HURST I'\D 1{,RSII{AREN....
SCHINKEN, SPECK, RAJCH-, KAISERFLE

FLEISCHKO'ISERVEN.... ..
AT'DERE FLEISCHERZEUGIIISSE. ... .... i

3si
6

I 259t§2ßo

24

L 220
.77

250

7 366

5 1S5
9902ß
r14
422

15r8

or6

,;I lltS
8o

27

r 253

rß

2?30

-2r28
8r00

3r76

4r24

4L.94

28,31

2rS
5,24
0,72

4,57

4.57

9,32

0,30

25,33
5,81
0,77.

4r88

4r85
0r03

10r29

0r*

319,20

9r011

7rß
1 r76

tß,60
:E,ol
9,(E
9,36
0,85
5,82
0.56
0,62
7,2O
4r5!l

5r59

2r54
2;9o
O,07
OrOT

l4-,7ellrffl
31,91

ll1l,9l
6,37
4,37

FISCHE UD -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCTI LEBE}O)....
FISCII{AREN.

, KREBS-

ß2

TRINffiILC}I |-IIER). . . .
( EINSCHL. HILCHPULVER)

.HART-
U.

SAUEil,IILCHI(AESE

EIER...... ....

BUTTER ( EINSCHL. MILCHHALBFETT t,\D BUTTERSCII'IALZ).... . . . . .

SPEISEFETTE If\D -OELE TIERISCHEN URSPR1fit6S...

NAHRUI'IOS}IITTEL PFLÄNZLICHEN URSPRNES. . . . . . . . . . . .

SPEISEFETIE LND -OELE PFLAI{ZLICHEN URSPRTT\ßS. . .

itARGARIitE. . . . .
A OERE SPEISEFETTE tnD -(ELE PFLAI'IZLICHEN URSPRUI€S.....

OBST IJID -ERZEIJGNISSE (OI{IT GETRAENKE UD HAM,ELADE)...

FRISCHOBST... . ..
KERMDST.
STEINMST

SÜ{STIOE
BA'{AT{EN..
SII{STIGE

SCHALEI\F; TR(trXEIF, TIEFKUEHLBST IJItlo BST(ilSERVEN;....
SCHALEN- UND TRrcKEMBST
OBSTK(NSERVEN.
TIEFGEFROREiES IDST.......
fu'oenes VEmneEiiEiE§- oBöi: : : : : : : : :

|(ART(FFELN, GEIUESE, |qRTTFEL- t \D oE]UESEERZEUoNISSE. . . .

IGRTOFFELN, FRISCH...
I$RTOFFELERZEIJGNI SSE.

917

0r5
14r77
2rLS
21?5ll r!E

11 ,40

2I

4r85
2rL2

1 {P8

l176
2r8l

8os
325
327
EE6I

aL7
166
1{S
603

I

3

I

2

ß4,37

SrSl

6r85
1r64l

37,65

!t2,!E
7,79
? r7L
0,53
5,350r6
0r50Brß
3r80

5,30
2,30
2r75
0r 13
0r 11

37;50
5rß
4r31

s{
216
167
0024;7l2rß

4r*

0;13
0,03

:8,{1
10 081 6,73. zr3t

1) SO,,IEIT IN D€R VORSPALTE NICHT §{DERS A,\TSEOEBEN IN 6RAIS{. - 2) EINSCHL. FERTICGERICHTE.

Slalisllsches Fachserie R1 3. 998

-t7 -

I 857 8 315

FISCHKilSERVEN
A^D€RE FISCHER2EITiNISSE
IJIÜ I.EICHTIERE

FRISC}I (STUECK)
BEARBEITET.....

I



I{EUE LAENDER t'\D BERLIN - OST

I ALFI{EIDüGEN FUER iIAHRI!\ßSI,IITTEL, GETRAENKE uND TABAI(MREN

..E TIAUSHALT I.I'ID IIflAT NACH GUETERARTEN

, 3. VIERIELJAHR lSE

ART DER ]IIACTI}GISII\E
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSTIALTST\P 3

ItfISEl)I Dtl IilEISEl)I DI{ IIGI\ßET}I D[.I

FRISCTIOE}T,ESE.

SPEISEI.IOEHREN
SNST. GEI.ITJESE

t \D |(ARoTIEN.........

TIEFGEFROREIGS GEIi ESE, 0EI{JESEK0'ISERVEN U. AE...

AIOERE GEI{JESEERZEIJGNISSE ( (InE GBTJESESAEFIE ). . . . . . . . . .

EROT- tnD BACIOIAREN AUS BROTIEIO..

BROT (EINSCHL. I(MECXEBROT).. 6 53I
KLEIISEBAECK AUS BROTTEIO.. I 769
SilST. BACIC{AREN AUS 8R0TTEI0.............

FEIiE BACIC{AREI'I ( FRISCH I'\D TIEFGEFROREN). . . . . . .. . . . . . . .

DAJEREACIC{AREN ........
A'CXER, SUESSMREN, HAMGLADE

ut
308

rsä

8lö
154t

8n
168
52t

I
1

1 SE7

275
525

888
247

4Nt3

340
0r2

34

1

19, 14

Ls9
0,39
0,66

1r 64
5r44
0,15

54rO2

3lrsl
L9rtz
11 r85
0r1rl

15r79

6r811

29,96
4,05
0rlxl

10r 119
4r02
5r79
2rl0
2,62
0,53

15,S
0,60
0r76
0r80
I ,111
0r86
lr47
0r110
0r60
8r§15

13r96

0,20
13,76

93,65
118,9{

0'4?
44,71

12,17
27,47

7 12?
3;86

10,62

8r22

103,66

I 5{0
3 237

1 4N§

1311
44?

aTEt
274

r 0sr2

%3
o12

1$6

758
ru.

1 117

2440rl

I 066
22

25,02

1,1F
0,29
0,58
0,8!l
1,55
6,84
4,42
3,76l,l1orß
1, {l!}2rß
9r9ll
1 r97Trgl
0r?l

86r37

51r94

27,71
23,85
0r57

2Lrl0
13,:I3

58,10

2,76
1, 10

zo,s7
13r20
lll,67Irl22rlszrß
30,41

0r€o,*l
0r1§l
2r82
6,!E
2r0!
0r31
0r41

16r64

ßr77
0,33ß.44

165,9:l

v,r24

27,6
15,97
8,50

24r90
4,!ts

16,66
0,&l

73r69

14r58
41r74
11,!15
6r0l

26,!t9

26, 16
0r04
0, lg

22t,W
64,$

113,82
ß.22

731
2!t9

l90
3sä
242

:
7N
88

974

518
263

14i
sä
871

s7ö
53

811

59
67
03
22
02
16
62
82
!t8

08

0I
5
2
2I
0
0
2

7

2
2

s
3

19,114

lr2
0,30
0,51
0r59
1r 135r{l
3r51
2r§15
0,84
0,17l, 16
1,64

8r34

2,00
5r34

0,15

82,25

50,19

27'tß
22116
0r55

20,12

11 ,94

51 r20
2rßlr0l

15r65
Ilr76
13r56

1r 04
2rl5
2rl8

2ßr03

0r5'11
0,8{
0r3ll
2,70
5,72
1,730rß0'&

15,115

3Slr?3

0rQ
38r81

lETrß
8,23

lgr 15
13r87
7r80

23,ß
3r20

15,57
0,38

64r23

13r83
35,50
L0r74

11r 16

n,74
a,57

7,12
0r 05

559
!t54

SPEISESALZ....
ESSI6 (ONE ESSIOESSENZ
SOST. MEHtr{ITTEL t.hD

SAEUGLITSS- IID KLEINKIADEtr{AHRNß......
FERTIOGERICHTE.

t4,i
{98

i,!l4l

GETRAENrc 21....,,,.
ALKÜIOLFREIE GETRAENKE. . . . .

FRTJCHTSAEFIE, FRI'CHTSAFTKOIZENTRAIE
ruESESAEFIE U.AE........., , GE-

I(AFFEB{ITTEL
I(AFFEE
TEE 3)

ALKOIOLISCHE GETRAENKE......

SPIRITUOSS{ (LITER).......
BIER (LITER)..
TRAI'BEIS LND FRIßHII.IEINE (
TRAUBENSCTIAI}I€I]E ( LIIER)

LITER)

59
6:l
6l
15
1ll
10

I
1l'0
5
3

l8113
t7

0r8
10,9
lr5
0r5

0r92lrs
2
0

1t6
0

,3
,9

l6

006
13

9,9ls; r
2r5
0r5

tz7I

11

TABAX}IAREN.... ...

o-r22
2r79

37

:

0,0!l
Tr ro7
28r56

l) SO€IT IN DER V0RSPALTE lIqU ADEBS AISEGEBEN IN GRAtl,l. - 2) SO,{EIT NICHT Ir{ GASTSTAETTEN- lr{) IOI{TIIENvERZEHR ENTHALTEN. -3) O'NE KRAEUTER-, PFEFFEM{IiIZTEE U.AE.

TABAK.

VERZEHR VII{ SPEISEN U. GETRAENKEN IN I(AITII€N, GAST-
STAETTEN U. A8.........
VERZETIR VO{ SPEISEN IN
VERZEHR Vil SPEISEN IN
VERAHR-V(I{ GETRAENKE{ U. AE.

155,311

38,94
85,37
3l,03

0

Slalistlsches Bundeseml, Fachserie 15, R 1, 3. Vi./199E
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BLIIGIIKIHL....
}EISSKOHL.....
SOST. KOHL...
KOPFSALAT.....
SO'IST. ELATT- II'D STEISELGEIJESE.... ...
To.|AIEN.......
GTJRKEN........
SürlST. FRrHTGEnJESE......
AdIEBELOETESE
IIUELSEIf RUECHTE

TIEFGEFROREIIE S GEI,II,ESE.
GENJESEKOTSERYEN. . . . . . .

ZtJCrcR (RIJEBEN- UD RfiRAJCKER)..........
I(AI(AOERZEUEUSSE ( ONE SCHOKOI.ADE ). . .
SCHoKoLAOEN tl\D SC}ioKo|-ADEI€RZEUo}I!SSE. . . . . . . . . . . . . . . . . .
aT(EilAREN (OnE K TDIERTE FRTECHTE)...
SPEISEEIS.....
BIEIS\TIO{IG..
IlAilf LADE, KüFITUERE, GELEE, IßSTKRAUT... . . . .. . .. . .. . . .
SÜ{ST. BROTAUFSTRICH........

OETRE ID€ERZEI'GNI SSE, MEHM{ITTEL, OEI{JERZE. .

sürtsT. MHRI \ßSMITTEL.......

ZIGARETIE{ (STIECK).
ZIGARREN (SIUECK)...
ZIGARILLOS, STIJT?EN,



Laufende wirtschaftsrechnungen auggewählter privater Haushalte
Zeitreihensegmente in STATTS-BUND

Aufbau wie Tabe[en der Fachserie lS, Reihe I

Trbcllcn0bcnchrlft

Früheres Bundesgebiet - Angaben ab 19g6

wirtschafrsrechnungen auegewähltcr prtvator Haushalte, - Budget - nach Hauohaltrtypen,
Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben für den prlrnten Verbrauch nach Haulhaltstypen,
Art der Nachweisung

Ausgaben fllr den privaten verbrauch - lhushaltstypen - nach Verwendungsaeck
und Ausgaben; Dauerhaftlgkeit und Wert der G0ter

Aufwendungen for Nahrungsmittel, Getränke und rabekwaren (werte) nach Haushaltstypen
und Güterarten

Aufwendungen fOr Nahrungsmittel, Getränkc und rabakwlrcn (Mengcn) nach Haushalt typcn
und Güterarten

Neue Länder und Berlin-Ost - Angaben ab lO91

wirtschafisrechnungen ausgewählter prlvater Haushaltc, - Budgct - nach Haushaltetypcn,
Einnahmen und Auegaben

Einnahmen und Aus$ben fOr den prlraten Varbrauch nach Haushaltstypen,
Art der NachweEung

Ausgaben für den privaten Verbrauch - Hauehaltstypen - nach Vemendungszweck
und Ausgaben; Dauerhaltigkeit und Wert der Gllter

Aufwendungen flir Nahrungsmittel, Getränlre und rabakwaren (werte) nach Haushaltstypen
und G0terarten

Aufwendungcn fOr Nahrungsmittel, Getränke und rabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen
und G{iterailen

Slalislischos Bundesaml, Fachserie 15. R I, 3. Vi./1998
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrcchnungen
Die Statistik der laufenden Wrtschaftsrechnungen
gibt Aufschluß über die Zusammensetzung der Ein-
nahmen und Ausgaben bei privaten Haushalten.
Aufgrund der unterschiedlichen wirtschaftlichen und
sozialen Verhätnisse zwischen dem früheren Bun-
desgebiet einschl. Berlin-West und den neuen Bun-
desländem einschl. Berlin-Ost werden die Ergebnis-
se getrennt ftir die beiden Erhebungsgebiete nach-
gewiesen und zwar lür jeweils drei ausgewählte
definitorisch mfulichst ähnlich abgegrenäe Haus-
hahs§pen:

Haushalts§p 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
empfängem.

Haushahstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmem mit mittlerem Einkommen.

Haushaltstyp 3: 4-Persondn-Haushalte von Arbeit-
nehmEm mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindem,
davon mindestens 1 Kind untqr 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(fl oder Beamter/Beamtin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Elnnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushatte
Die Weftdjahr#*ichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Kllufe nach
Güterart, Venrendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güer; auBerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

br jährlicln Bericht enthät zusammenfassende
Übersictrten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen.
Femer werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verirauchssüchproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werdEn
seit 1962/ff1 in mehfähdgen Abständen durchge-
ftthrt 0etzmals 1998); dle Daten der Erhebung slnd
z.Z. ln der Aubereitungsphase. Einbezogen sind rd.
69 000 Haushalte aller BevölkErungsschlchten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.
Als dmige amtliche Statistik liefem Elnkommens-
und Verbrauchsstlchproben filr das jeweilige Erhe-
bungsiahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mens€rzielung und -verwendung der deutschen
Haushalte. Dabel fallen Angaben über Zusammen-
seEung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Unrfang und Formen
der Erspamisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgftem, über ihre Wohnverhät-
nisse und über den Bestand an Vennögen und

Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
HaushaltsgröBe, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffenülchungen zur Elnkommens-
und Verörauchssüchprobe I 990:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Fleft 3: Arfwendungen privater Haushalte fär
l.lahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
sowie Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater
Haushalte

Fleft 5: Auftvendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher ln privaten Haushaltsn

Heft 7: Aufgabe, Methods und Durchführung
Sondeöeft 1: Private Haushalte mit Garten

Elnzelveröffenülchungen zur Einkommens-
und Verörauch$tichprolr 1908:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter pdveter Haus-
halte

Heft 2: Arfrvendungen privater Haushalte für
Nahrungs- und @nußmlttel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten außer Haus
(vorgssehen)

Heft 3: Einnahmen und Ar.rsgaben privater Haus-
tulte, Autwendungen privater Haushalte fär
den Privaten Verbrauch GtubeitstiteD

Heft 4: Aufgabe, Methode und Durchlührung
E\IS 1998 (voqeseh€n)

Sondofteft 1: Haus- und Grundbesltz sowie Wohnver-
Mltnisse privater Haushalte

Sondeäelt 2: Vermögensb€stände und Schulden
pdvder Haushelte (AöoiBtitel)

Klasslfikaüonen
Systematlk der Elnnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, A.rsgab€ 1983

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV€TRESEMANN.RING I 1
65T89WESBADEN

Veüffenüicfiungen und mospefte slnd durch den
Vedag MEIZIER+OESCHEI- Verlagsausliefenrng:
SFG€enticecenter Fachverlage GmbH, Postfeh 4g#t,
72774 Radingen, stlälüicfi.
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